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der Induſtrie und ein weiteres allgemeines Stei⸗ die Schiffe des Hafens prangen zur Feier des Menge, welche den ſehen wollte, den ſie in den 8 f 
Deut ſchland. gen der fran Preiſe zu erwarten iſt. Im heutigen Geburtstages des Fürſten Bismarck in letzten Jahren ſo ſelten ſah und vermuthlich nie Ro A Be zZ { 9 
Berlin, 1. April. In der heute ſtattge⸗ rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenbezirk ſind ebenfalls reichem Flaggenſchmuck. wieder ſehen wird ...“ m, 1. April. In Folge der Haltung der 


habten Sigung des preußiſchen Staatsminiſteriums wieder Arbeitseinſtellungen ausgebrochen; zum 


dürfte auch über die im Anſchluß an die Be⸗ 
rathungen des Staatsraths vom preußiſchen Han⸗ 
delsminiſterium und dem Reichsamt des Innern 
e Novelle zur Gewerbeordnung ſo⸗ 
wohl nach der materiellen Seite als in ezu 
auf die formelle Behandlung der Sache Beschluß 
gefaßt worden ſein. 
, Das „Berliner Tageblatt“ iſt in der Lage, 
über den Inhalt dieſer Vorlage Folgendes mit⸗ 
zutheilen: 5 

„Die Vorlage ſtellt ſich dar als eine Abän⸗ 
derung der Reichsgewerbeordnung, und zwar 
hauptlich des Titels VII derſelben. Es werden 
vorzugsweiſe die Paragraphen 105, 106, 120, 
134 bis 137 und 1394 und b einer Abänderung 
unterzogen. Hierdurch werden neue Beſtimmun⸗ 
gen bezüglich der Kinder⸗ und Frauenarbeit, und 
zwar im Sinne eines erhöhten Schutzes getroffen. 
Das Gleiche gilt bug der Sonntagsarbeit. 
Ferner werden die Vorſchriften über das Lehr⸗ 
lingsweſen, namentlich in Bezug auf den Fort⸗ 
bildungsunterricht, ergänzt und in einigen Punkten 
umgeſtaltet. Sodann wird auch eine größere 
Gleichſtellung zwiſchen Fabrikarbeitern und den 
Auer Gehülfen und Lehrlingen angebahnt. 
Außer dieſen Hauptbeſtimmungen ſind noch jene 
neuen Vorſchriften hervorzuheben, durch welche land 
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das Inſtitut der Fabrikinſpektoren einer organi⸗ ſich zu geſtalten, und der Umſtand, daß ſelbſt in 
ſatoriſchen Umgeſtaltung und Erweiterung unter⸗ Ländern, die ſonſt eine derartige Erſcheinung 


zogen wird. Dieſe Arbeiterſchutzvorlage deckt ſich kaum 
zwar in mehreren Punkten mit den en 
der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz, iſt aber 
nicht als ein direktes Ergebniß derſelben zu be⸗ 
trachten, weil ſie eben auf Grund der Staats⸗ 
rathsvorſchläge ſchon früher ausgearbeitet wor⸗ 
den war.“ 


— Die Nachricht von einer Verlobung 
Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Viktoria mit Sr. Durchlaucht dem Prinzen 
Albert von Sachſen⸗Altenburg iſt der „Poſt“ 
zufolge unwahr. 

— Zu der vom Kaiſer ergriffenen Initiative 
auf dem Gebiete der internationalen Arbeiter⸗ 
Füugefegnebung möchten wir noch folgende zwei 
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lichen Sozialiſten und einen grundſätzlichen 
Widerſacher ſeiner Regierung nennt, aber er 
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Laut 


— Eine intereſſante Aeußerung des 9 


neuen Reichskanzlers v. Caprivi über ſeine 8 ellung ſolcher ſchweren Pferde auch bei anderen 


Berufung an die Spitze der Reichsgeſchäfte wird 
nachträglich bekannt. Am Donnerſtag in der 
vergangenen Woche war ein di (omatif es Diner 
beim Staatsminiſter v. Boetticher. Nach anderen 
Tiſchreden, die dabei gehalten wurden, ergriff 
auch der neue Reichskanzler das Wort und be⸗ 


755 


merkte, den Münchener „N. Nachr.“ zufolge, bedürfen zu ihrer ee ſchweren Kriegs- 


ten d 


u. a.: Als im Februar Se. Maj. der Kaiſer an ration 


ihn die Frage wegen Uebernahme des 
Reichskanzler⸗Amtes gerichtet habe, da 
hätte er nur antworten können: „Wenn Sie 
mich morgen in den Krieg ſchickten und mich 
auf den gefährdetſten Punkt des Schlachtfeldes 
ſtellten, ſo würde ich ohne Bedenken 8 
und auch für Ew. Majeſtät auf dem Schlacht⸗ 
felde zu ſterben wiſſen. Anders iſt es mit Ew. 
Majeſtät 5 Anſinnen; aber wenn es ſein 
müßte, nun, ſo würde ich auch dies als mein 
Schlachtfeld anſehen, auf dem ich ein ehrenvolles 
Ende finden kann.“ 

— Die Preſſe ergeht ſich in mancherlei Mit⸗ 
theilungen über den Zeitpunkt der Einberufung 
des Reichstags. Dabei wird vielfach ſchon die 
erſte Hälfte des April als der dafür in Ausficht 
genommene Termin bezeichnet. Es iſt klar, daß 
Mittheilungen dieſer Art die Reichstagsabgeord⸗ 
neten beunruhigen und darauf hinweiſen müſſen, 
ſich wohl oder übel auf die Einberufung zu 
Mitte April einzurichten. In Wahrheit ent 
behren alle derartige Mittheilun⸗ 
gen der thatſächlichen Begründung. 
Ueber den gu der Einberufung des Reichs⸗ 
tags iſt noch gar kein 1 gefaßt. Wer den 
Stand der für die nächſte Reichstagsſeſſion bevor⸗ 
ſtehenden geſetzgeberiſchen Vorlagen erwägt, wird 
fen ſagen müſſen, daß dem auch gar nicht anders 
ein kann, daß vielmehr noch nicht zu überſehen 
iſt, ob die Einberufung des Reichstags über⸗ 
. noch im Laufe des Monats April möglich 
W des ge geberſſhe Benfum für die nach 

as geſetzgeberiſche Penſum für die nächſte 
Reichstagsſeſſien wird, abgeſehen von der Vor⸗ 
lage über die Gewerbegerichte und Einigungs⸗ 
ämter, welche bereits den Bundesrath paſſirt hat, 
in einer Novelle zur Gewerbeordnung, einer 
Militär⸗ und einer Kolonialvorlage beſtehen. 
Alle drei letztgenannten Vorlagen befinden ſich 
noch in dem Stadium der Vorbereitung, dem 
Bundesrathe iſt noch keine derſelben Hide angen. 
Es dürfte vielmehr bezüglich aller drei no einige 
Zeit vergehen, bis der Bundesrath in die Be⸗f 
rathung der Vorlagen eintritt. 
e Die Arbeiterbewegung be 
Henne in dieſem Frühjahre einen ganz bedeutenden 
han lang anzunehmen; in allen deutſchen Induſtrie⸗ 


tungen zu ſolchen ſtatt. Selig find es die 
kürzere Arb 
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Theil bezwecken die Bergleute durch dieſelben Tagen wird das erſte deutſche Schiff von hier heute in Berlin zutrug, läßt ſich nicht schildern, 
ſich wieder einmal Maßregeln zu widerſetzen, zum direkt nach Dar⸗es⸗Salaam, einem der neuen und nie hätte ich geglaubt, daß die deutſche Be⸗ 
Theil aber reizte die in den zahlreichen Verſamm⸗ deutſch⸗oſtafrikaniſchen Häfen erpedirt. = Es iſt geiſterung jo mächtig fein könne.“ Nach dem ge- 
lungen durch die bekannten Agitatoren genährte dies die neuerbaute Bark „Maria Berg“, welch 0 


einerſeits ein Theil der vernünftigen Arbeiter nimmt. Nach einer Beſtimmung des Reichs⸗ ähnlicher Weiſe berichtet das „Echo de Paris“, 
ſich kühl zu verhalten, und beginnen andererſeits kommiſſar Major Wiſſmann, ſoll in Dar⸗es⸗Salaam, das von jeher fi) als beſonders deutſchfeindlich 
die Arbeitgeber ſowie die Behörden ſich energiſch welches ſchon von Natur aus ein guter Hafen iſt, erwieſen hat: „Das iſt keine Ovation, das iſt Rußland 
zu wehren. Der Vorſtand des Vereins für berg“ eine Landungsbrücke erbaut werden, an ber ſelbſt ein Triumph. Das Schaufpiel, dem ich an⸗ 8 
bauliche Intereſſen beſchloß, diejenigen Bergar⸗ größere Handels- und Kriegsſchiffe beguem wohnte, iſtzunvergeßlich, — fo großartig iſt es.“ 
beiter, welche die Arbeit auf anderen „ 
Kontraktbruch niedergelegt haben, nicht! anzu⸗ 
nehmen; die Polizei hat zu Herne eine daſelbſt 
abgehaltene deren beite rsa urge in welcher 
es allzu aufreizend zuging, aufgelb 


örden haben die Sicherheitsbeamten in den be⸗ 
e Bezirken vermehrt; auch ſollen Militär⸗ 
kommandos bereitgeſtellt ſein. Wenn ſo die Ar⸗ 
beiter vollen Ernſt ſehen, werden ſie es ſich doch 
wohl überlegen, bevor fie —, ſogar angeſichts 
der für fie werthvollen und ſie zu den beſten 
Hoffnungen berechtigenden Ergebniſſe der Arbeiter⸗ 
neon 


ſaſſen Noch umfangreicher faſt als in Deutſch⸗ 


dehnung losbrechen, dürfte doch darauf hin⸗ 
weiſen, daß dieſe allgemeine Streiktreiberei ihren 
Urſprung in der internationalen Verbrüderung 
der Umſturzparteien aller Länder hat. Viele 
Tauſende von Arbeitern aller Art haben die 
Arbeit niedergelegt, überall drängt die Arbeiter⸗ 
ſchaft auf beſſeren Lohn, verkürzte Arbeitszeit 
und Anerkennung ihrer durch eine ſtraffe Orga⸗ 
niſation begründeten Macht. Daß es dabei 


vorauszuſehen, es kann daher auch nicht über⸗ 
raſchen, wenn von Wien, wo die Maurer in 


ſtreiken, die Nachricht von einem blutigen 
Zuſammenſtoß eintrifft. Die Polizei hatte da⸗ 


es erfolgten mehrfache Verwundungen. Mel⸗ 
nächſten Zeit ſich noch öfter wiederholen — wenn 
— Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer 


zugegangen. Die Abänderung bezieht ſich auf 
folgende Einſchaltung: Für die ſchweren Pferde 
kaltblütigen Schlages beträgt der um Hen 300 
12,000 Gramm Hafer, 3000 Gramm Heu, 3000 


Marſchrou 
Sen 


den een des Ernſtfalles nicht genügen. Volksvertretun g und ein Wahlſyſtem, 


beſondere 5 > 
E Epe 1 55 „Kolonnen, Brückentrain⸗ f 


eſerven). Schwere Pferde kaltblütigen Schlages 


O., 1. April. Das Dra⸗ 
„ Arnim (2. brandenburgiſches) 
Nr. 12 10 heute von hier nach Gueſen abmar⸗ 


Kaiſer Alexander II. von Rußland (1. branden⸗ 
burgiſches) Nr. 3 aus Be ! G { 
Abtheilung des Feld⸗Artillerie Regiments General, und wird nächſtens in feiner Ei enſchaft als Ge⸗ 
Fade 2. brandenburgiſches) Nr. 18 2 
find als neue Garniſon 


riedrichsruh, 1. April. Wie bie Ham⸗ 
ee Nachrichten melden, brachten 152 5 
des heutigen Geburtstages des Fürſten 
Bismarck die Kapellen des 2. n 
Infanterie⸗Regiments Nr. 76 (Altone), 8 19 5 
noverſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 15 (Wande 


rgenſtändchen. Zahlreiches Publikum hatte 
ſich ebase bſt eee und brachte dem 
Fürſten, der wiederholt auf dem Balkon erſchien, 
begeiſterte Ovationen dar. Aus allen Theilen der 


Der 1 en e Sr. Majeſtät des Kaiſers 
eneral⸗ 5 
ein allerhüchſte Glückwunſchſchreiben nebſt dem 
lebensgroßen Bildniß Sr. Majeſtät. chwei 
Mittags erſchien Fürſt Bismarck umgeben von S 3. 
feiner ganzen Familie, ſowie den anweſenden 
Gäſten, unter welchen unter Anderen auch der 
General der Infanterie v. Lesczynski und der 
preußiſche Geſandte v. Kuſſerow bemerkt wurden, 
auf der Wieſe nächſt dem Landhauſe und wurde 
ſtürmiſch begrüßt. Der Fürſt brachte ein Hoch 
auf Se. Majeftät den Kaiſer aus, welches don⸗ 
nernden Widerhall fand. Später unternahm der 
Fürſt mit dem Flügel⸗Adjutanten Grafen v. Wedell 
eine Spazierfahrt durch den Sachfenwald, 
worauf größere Mittagstafel im Landhauſe er⸗ 


baieriſchen Regierung gegenüber dem Vatikan be⸗ 
ſchloß dieſer eine grundſätzliche Aenderung der 
Politik gegenüber Baiern und eine ſchärfere Be⸗ 
tonung der Unvereinbarkeit der Placetfrage mit 
dem katholiſchen; Staatsweſen. a 

Nom, 1. April. Wie verſchiedene Blätter 
melden, wolle der; Papſt für Rußland ein katho⸗ 
liſches Primat mit ſeinem Sitze in Polen 

ünden. 


Hamburg, 31. März. In den nächſten Dagegen meldet der 7 „Was ſich 


neuerl ; ; * nannten Blatt,Fdeiten Bericht ſelbſtverſtändlich 
hrlichkeit die Arbeiter zum Streik. Gegen augenblicklich im Freihafen Steinkohlen, Zement, tendenziös gefärbt iſt, ſei jene Abſchiedskund⸗ 
dieſen neuen Beunruhigungen ſcheint indeß Brückenbau⸗Materialien u. ſ. w. an Bord gebung gegen den Kaiſer gerichtet geweſen. In 


Warſchau, 1. April. Die Bank „De Pa⸗ 
ris et de pahs⸗bas“ errichtet hier eine Filiale. 
Dr ſtaatliche Genehmigung hierzu iſt ge- 
ſichert. 


werden anlegen, löſchen und laden können. Dar Dieſe Deutſchfeindlichkeit (— denn 
es⸗Salaam wird ſodann der erſte Hafen an der wenn man hier jetzt Bismarck feiert, fo geſchieht 
ganzen oſtafrikaniſchen Küſte fein, wo eine der⸗ es nicht aus plötzlich erwachter Liebe zu ihm, 
artige Einrichtung exiſtirt. ſondern aus Haß, man braucht nicht zu ſagen 

Dresden, 1. April. Anläßlich des Geburts- gegen wen — ) bekundet ſich auffallender Weiſe 
tages des Fürſten Bismarck hatten viele Häuſer zum mindeſten eben ſo ſehr in den monarchiſti⸗ 
der Stadt Flaggenſchmuck angelegt. Die am ſchen Blättern und Kreiſen, wie in den republi⸗ 
Abend in dem Gewerbehausſaale von dem deut⸗ kaniſchen. Dieſe von uns ſchon oft hervor⸗ 
ſchen Reichsverein veranſtaltete Feier war über⸗ gehobene Thatſache wird auch heute wieder durch 
aus zahlreich beſucht. Die Feſtrede auf den den Leitartikel des „Soleil“ züber die Berliner 
Fürſten Bismarck hielt Dr. Vogel. Die Ver⸗ Arbeiterſchutz⸗Konferenz beſtätigt. Das Blatt 
ſammlung beſchloß die Abſendung einer Dank⸗ führt zuerſt die in Form von Wünſchen geklei⸗ 
adreſſe an den Fürſten Bismarck. dete Aud chlußfaſſung der letzteren an, weiſt 

Chemnitz, 1. April. Die! Vertrauensmän⸗ dann aufk die? Verwandtſchaft ihrer Forderungen 
ner der Bergarbeiter im Bezirk der Berginſpek⸗ mit denen des vorjährigen Pariſer Sozialiſten⸗ 
tion Chemnitz fordern in einer Petition an die Kongreſſes hin und hebt ſchließlich hervor, daß 
Grubenvorſtände die Einführung einer achtſtündi⸗ letzterer indeſſendnoch ſehr viel mehr gefordert 
gen Schichtzeit mit Einſchluß der Ein⸗ und Aus⸗ habe, jo vor allem die Begrenzung der Arbeits⸗ 
fahrt, eine Erhöhung des Schichtlohnes um 20 zeit auf acht Stunden ſelbſt für die Erwachſenen. 

rozent, die Einführung eines dreiklaſſigen Da man in Berlin dagegen geweſen ſei, ſo werde 
äuerſyſtems, freie Wahl der Aerzte und freie dieſe Weigerung von den Sozialiſten ausgebeutet 
ur für die Familie. Die Petenten fordern eine werden und am erſten Mai in der ganzen Ar⸗ 
Erklärung bis zum 15. April. |Beitenwel 5 lung vachtſtündige ans aus⸗ 
; ie ſtädtiſchen Kolle- gegeben und auf das internationale Banner ge- 

gien rege Fuße  Olemar ſchrieben werden. Und der „Soleil“ gelangt zu 
das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. dem Trugſchluß: „Man kann mithin ehaupten, 

Karlsruhe, 1. April. Ueber die jüngſten daß die Berliner Konferenz ganz andere wie die 
Reichstagswahlen in Baden wird eine amtliche fe e e 8 Schlien in ihr 
Statiſtit, veröffentlicht, wenad bei der Daupt vielmehr eine neue Baſis für ihre Forderungen 
gefunden. Und wenn es wahr iſt, daß Herr 
von Bismarck den Zuſammentritt der Konferenz 
mißbilligt hat, ſo iſt er es, der vom deutſchen 
Standpunkte aus recht hatte, während ſich Kaiſer 
Wilhelm getäuſcht hat.“ 

Ganz ähnlich urtheilt der Erzbiſchof von 
Paris, Richard, in einem Interview, das er 
vielleicht beſſer vermieden hätte. Nur daß das, 
was er gegen die Berliner Konferenz vorbringt, 
noch viel allgemeiner gehalten iſt. Die Sozia- 
liſten wollten die Theilung des Beſitzes, Auf⸗ 
löſung der Familie u. ſ. w., und folglich (ein 
an die Kühnheit des Saltomortales erinnerndes 
„folglich!“) habe Kaiſer Wilhelm „einen Fehler, 
einen großen Fehler begangen. Er öffne der 
ſozialen Ueberſchwemmung alle Schleuſen, — 


N Bulgarien. 
Sofia, 1. April. Die beiderſeitige Auf he⸗ 
bung der ſerbiſch⸗bulgariſchen diplomatiſchen Ver 
tretung iſt beſchloſſen worden. 


Afrika. 


\ und die 
ikkaſſe beſchlagnahmt, und bie Aufſichtsbe⸗ 


erenz — es auf's äußerſte ankommen 


ſcheint die Arbeiterbewegung im Auslande 


kannten, Ausſtände in bedeutender Aus⸗ 


des „mer“, der Zeitſchrift der ſchwediſchen Ge: 
ſellſchaft für Anthropologie und Geo ie, 
einen intereſſanten Aufſatz über die Entwickelung 
Kameruns unter deutſcher Verwaltun veröffent⸗ 
licht. Darin wird beſonders der Thätigkeit des 
Gouverneurs Frhrn. v. Soden lobend gedacht. 
Der Verfaſſer ſagt: „In der kurzen Zeit ſeines 
Wirkens iſt ihm vieles zum Beſten der Kolonie 
gelungen. Als er vor vier Jahren ſein Amt 
antrat, war es ein unbekanntes und wildes Land. 
Alles mußte erſt geſchaffen werden. Eine große 
Anzahl von Geſetzen und Verordnungen iſt ſeit⸗ 
dem erlaſſen worden und in Kraft getreten. Das 
Volk an der ganzen Küſte ſowohl als an den 
Flüſſen hat gehorchen lernen; der Handel iſt zum 
Theil frei geworden, ſo daß die Leute von 
Viktoria und Bimbia, um Handel zu treiben, 
die Flüſſe Mungo, Muri u. ſ. f. hinaufgehen, 
alle Handelsplätze beſuchen und ſogar bis Bi⸗ 
bundi (nach dem Rio del Rey, etwa in der 
Mitte des Schutzgebiets) kommen können. Der 
innere Theil der Kolonie iſt nach vielen Rich⸗ 
tungen hin bereiſt worden und der Gouverneur 
5 hat keine Mühen und Beſchwerden ge- 
cheut, in abgelegene und unbekannte Gegenden 
. 


an Ruheſtörungen fehlen würde, war 


wahl auf 13 nationalliberale Kandidaten 82,358, 
auf 2 konſervative und einen wildkonſervativen 
29,035, auf 9 klerikale 81,420, auf 7 deutſch⸗ 
freiſinnige 23,472, auf 6 demokratiſche 16,781, 
auf 14 ſozialdemokratiſche Kandidaten 30,094 
Stimmen fielen, oder, in Prozenten ausgedrückt, 
die Nationalliberalen 31,2, die Konſervativen 
11,1, das Zentrum 30,9, die Deutſchfreiſinnigen 
8,9, die Demokraten 6,4, die Sozialdemokraten 
11,4 Prozent der abgegebenen gültigen Stimmen 
aufbrachten. Bei der Stichwahl erhielten die 8 
Kandidaten der Nationalliberalen 76,801 oder 


Anzahl von gegen zehntauſend Mann 


gegenüber den Streikenden, die angriffs⸗ 
vorgingen, einen ſchweren Stand, und 
n dieſer Art werden voransſichtlich in der 
zu einer ſtändigen Rubrik werden. 


dnung zum Geſetz über die Kriegsleiſtungen 


Prozent Mit dieſen Zahlen vergleiche man owohl in dem eigemlichen Kamerun, 


: . eng | n N ; ls in Batanga und in den ſogenannten Oel⸗ 
Gramm Futterſtroh. — Eine zweite Verände⸗ nun die Vertretung: 8 Ultramontane, 3 Kon⸗ und ſie werde über feinen Kopf hinweggehen.“ als. : $ 
Sup, betift das eutfpreienbe Sormular bererontie, 1 Deutihfeifiniger, . wichts weniger ale. optimififihen] Lulen,, (HM fie Mt N), Die Er * 


ten für Kriegsverhältniſſe hinſichtlich 
Pferde 2 Gewicht. 


ung t fich gezeigt, daß die 
n der Pfe gewöhnlichen Schlages 


auf zu den Waſſerfällen und ihres gemeinſamen, 

ausgedehnten talandes bis zur e von 
der Calabreo iſt auf die Initiative und in Gegen⸗ 
wart des Gouverneurs ausgeführt worden; zu 
dieſem Zwecke hat er wiederholt lange Reifen 
5 Durch Auflage einer Jahres⸗Sprit⸗ 
teuer und eines Zolles auf die meiſten Handels 
waaren hat das Gouvernement ſich ein nicht un⸗ 
bedeutendes Einkommen verſchafft, welches trotz 
der ziemlich knauſerigen Bewilligun- 
gen des deutſchen Reichstags es in 
den Stand et hat, mehrere bedeute Bau⸗ 
ten beute en. So iſt in Kamerun auf einem 
herrlich gelegenen Platze ein ſchmuckes Gouver⸗ 
nementshaus in Stein errichtet, umgeben von einem 
ausgedehnten, wohl unterhaltenen Park, in 
welchem eine Anzahl gut gebauter Oekonomie⸗ 
(pi liegt. Von hier aus führt ein breiter, 


e 
= ein mit „Kai me er Ar 
Abgeordneten „Figaro“ ab. Er f 
Feder von Jules Lemaitre, der für einen der 
geiſtreichſten Kritiker und Kulturhiſtoriker des 
modernen Paris gilt. Man beachte nun überdies, 
daß Lemaitre völlig auf republikaniſchem Boden 
ſteht und vielleicht eher Atheiſt als ſtrenggläubig 
iſt. Um ſein Kaiſerideal ganz zu verwirklichen, 
müßte Kaiſer Wilhelm freilich noch die allge⸗ 
meine Abrüſtung durchſetzen und die Reichslande 
urückgeben oder doch wenigſtens für neutral er⸗ 
ären. Gehen wir über dieſe beiden Punkte 
In Tapesordnung über, ‚obgleich fie die franzö⸗ 
iſche Einſeitigkeit kennzeichnen, welche ſie ver⸗ 
quickt, trotzdem doch nur der erſtere von allge⸗ 
mein menſchlichem, der 1 5 dagegen von rein 
fiese ihm Intereſſe iſt. Immerhin erweiſt 
dieſe ſeltſame Hoffnung Lemaitres den gewaltigen 
Eindruck, den der junge Kaiſer auf ihn macht. 
Früher — ſo führt unſer Kritiker aus — habe 


Mobilma 1 7 7 iſt daher vorgeſehen, das ſolche i. Were bee und Vernunft⸗ 


widrigkeiten zu Wege bringt, ein unantaſt⸗ 
et geibeiberg, 1. un. (v. 20 Di 
„ 1. April. BEL ie 
Kaiſerin von Oeſterreich trifft mit der Hen 
in Valerie am Donnerſtag hier ein, um die 
ſterfeiertage hier zu verbringen. Die Damen 
9 nach den Feſttagen wieder nach Wiesbaden 
zurück. 

Metz, 1. April. Der kommandirende Ge⸗ 
neral des 16. Armeekorps, Graf Häſeler, hielt 
heute Vormittag bei Frescaty eine Parade über 
die hier garniſonirenden Truppen des 16. Armee⸗ 
orps ab. — Zur Feier des Geburtstages des 
Fürſten Bismarck findet heute Abend hier eine 
Volksverſammlung ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. April. Feldzeugmeiſter Seudier, 
Kein ck ee: Ae 1 
A eſchloſſen war, verbleibt auf feinem Poſten bis 
Zwei Eskadrons des Ulanen⸗Regiments nach erichtlicher Austragung ſeiner Kah gegen 

das klerikale „Vaterland“. Sendier gab dem 
Kriegsamt Aufklärung über die Angelegenheit 


Laſten mittelſt e fortzuſchaffen 


orgfältig makadamiſirter Weg durch die Dörfer 
Joß, Bell . Am. Da, wo der Weg über 
8 . 5 einige von i i i 
Hen Alle Pet Spa pute in Ven, f e richig Hilden ale. > Sn 
ronbeſteigung, went athien in Frank Viktori f ; 
reich gehabt. Sein Haß gegen Frankreich () 8 (an der Ambasbucht) iſt ein breiter 
habe ſich oft und neuerdings wieder im Feiern 
des Tages von Waterloo und Blüchers bekundet. 
Er ſei überdies nervös. „Aber ſeine große Em⸗ 
pfänglichkeit“, ſo fährt Lemaitre fort „ſchließen 
bei ihm die Zähigkeit und das Feſthalten an ſei⸗ 
nen Plänen nicht aus. Er iſt ganz ohne Zweifel 
ein Original. Er zwingt zur Aufmerkſamkeit. 
Seit er auf dem Throne ſitzt, haben wir uns 
leidenſchaftlicher mit ihm beſchäftigt, als mit nn⸗ 
ſeren berühmteſten Cabotins. Dieſer junge Kaiſer 
hat ſchon eine Reihe von außerordentlichen Dingen 
geihan . ..“ Als erſtes Verdienſt rechnet ihm 


rung etwa der doppel⸗ 
er beſtimmungsmä 


. 


e 
Wege vom Dorfe aus auf einer breiten Stein⸗ 
treppe, welche von vier gemauerten Säulen um⸗ 
geben iſt, von denen die zwei größten die eine 
eine ſtarke Laterne, die andere einen 27 Meter 
hohen Signalmaſt tragen. Der Weg führt über 
den hier mündenden Bach mittelſt einer langen 
ſoliden Brücke, 8 mit ſechs Steinſäulen. 
von welchen zwei Laternen tragen. Es beſteht 
die Abſicht, dieſen Weg nach und nach die Külſte 
— zu Der * daß “= in einigen 8 
1 , Verd m Bibundi erreichen kann. uf dem Gipfel eines 
emaitre die Beſuche „bei feinen Vettern, Kai⸗ ſteilen Hügels an der rs ei Baches 
ſern und Königen“ an. Da der Text für letztere iſt ein zweiſtöckiges Holzhaus im Villenſtil für das 
nicht ſchmeichelhaft iſt — fo laſſen wir ihn lieber Gouvernement erbaut. (Dort hat der Amtmann 
unüberſetzt. Das zweite Verdienſt des Kaiſers Dr. Krabbes ſeinen Sitz.) wiſchen dieſem 
iſt, nach Lemaitre, die Macht des Fürſten Bis Gebäude und einem am Hafen liegenden Expedi⸗ 
marck gebrochen zu haben. Das dritte Verdienſt tionskorps will man ein Telephonkabel legen, 
find die Erlaſſe für die Einberufung der Arbei⸗ das erſte feiner Art hier draußen. Das iſt ge⸗ 
terſchus Konferenz. Deutſchlands Monarch habe wiß ein ſchönes Zeugniß eines Unbetheiligten. 
mehr Muth gezeigt, als eine demokratiſche Re⸗ Mi ir 
merifa. 


1 nt 1 88 da ſo 
fährt Lemaitre fort, „i aber dies, daß er beim Newpyork, 29. März. Bowling Green ift 
Suchen der Mittel, um ſeine Aufgabe als abſo⸗ wie es ſich ie t beransftelt, von den Wirkungen 

des jüngſten 15 verſchont geblieben. n 


luter Leiter eines großen Volkes zu erfüllen, fich 
neueſten Depeſchen zufolge haben viele Städte 


und Dörfer in Kentucky, Indiana und Illinois 
mehr oder weniger Schaden gelitten; in einigen 
Ortſchaften wurden mehrere Perſonen getödtet 
und viele verletzt, während in anderen kein Ver⸗ 
luſt an Meuſchenleben zu beklagen iſt, aber viele 
Perſonen Verletzungen davontrugen. Auf dem 
flachen Lande ſind viele Meiereien, Scheunen und 
Viehſtälle he worden und deren Inſaſſen, 
owie das Vieh getödtet oder verletzt worden. 
ehrere Schleppdampfer auf dem Ohio und 
Auel der Manu e 5 nd Mit: 
[ . glieder der Mannſchaften umkamen. Kinder wur⸗ 
mittelalterlichen Pflichttreue, aber doch auch zu⸗ den vom Sturm in die Höhe geſchleudert und 
gleich modern, da er die heroiſche Beharrlichkeit weit weggeführt, wobei einige getödtet oder ver⸗ 
und Charakterſtärke der Philippe⸗Auguſte, Louis IX. letzt wurden. mente Bahnzüge wurden von 
und Karl V. in den Dienſt der zeitgenöſſiſchen den Bäumen, welche auf das Geleiſe geweht 
Ideale ſtellen wolle. wurden, zum Entgleiſen gebracht und hier und 
Ein ſchöneres Lob ward einem Fürſten aus da wurden Bahnbedienſteke getödtet oder verletzt. 
dem Munde eines Gegners und Demokraten ge⸗ Auch aus verſchiedenen Ortſchaften in Tenneſſee 
wiß niemals zu Theil. g liegen Berichte über Eigenthumsbeſchädigung und 
„Seit geſtern Morgen iſt die Beſteigung des Verluſt an Menſchenleben vor. 

Eiffelthurmes wieder geftattet. Während der ver“ Newpork, 1. April. (B. T.) Die Aus⸗ 
gangenen Nächte hat der Kriegsminiſter inter⸗ lieferung des öſterreichiſchen Rechtsanwalts Ed⸗ 
eſſante elektriſche Verſuche von dem Thurme aus mund Leſter, der nach Unterſchlagung von 600,000 
> unternommen, um auf dieſe Weile Signalzeichen Gulden hierher flüchtete, wurde verweigert und 
falſch l mit den umliegenden Forts einzurichten. Leſter auf freien Fuß geſetzt. 

erregte die Abreiſe die größte Neugier der . 5 


Beeskow, ſowie die 2. 


heimrath vom Kaiſer empfangen werden. 

Wien, 1. April. Die Hierherkunft des 

Srinzen von Wales, anläßlich eines 
agdausfluges nach Ungarn, iſt angekündigt 
worden. 

Der von hier abberufene engliſche Militär⸗ 
Attachee Keith Fraſer hat das Großkreuz des 

ranz⸗Joſef⸗Ordens erhalten. 
: er Maurerſtreik dauert fort und hat auf 
die Vororte ſich verbreitet. 

Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus 
Petersburg wurde vom Warſchauer Konſiſtorium 
den reformirten und baltiſchen 
Superintendenten anbefohlen, bei der 
Führung ihrer Korreſpondenz ausſchließ⸗ 
lich der ruſſiſchen Sprache ſich zu be⸗ 
7 April. Der Fü i 

aguſa, 1. April. er rſt von 
Mo 7 wird den Manövern in Süd⸗ 
u beiwohnen und dabei Gaſt des Za⸗ 
ren ſein. 


hier eingerückt. Die 
war feſtlich geſchmückt. 


iſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 9 
5800 5 5 Landhauſe abwechſelnd 


liefen Glückwunſchtelegramme ein und 
ie bis Abends 5 ee eden 
i iegenden Li n. Er ; 
in den aufliegen i auch an die franzöſiſchen Republikaner Rath 
ſuchend wandte, von denen einer Jakobiner und 
der andere Anarchiſt iſt. Kurzum, er habe eine 
nicht deutſche, ſondern ganz a e menſchliche 
Fa gethan, die ihrem Inhalt nach mit den 
Thaten der franzöſiſchen Revolution vergleichbar 
it... .“ Kaiſer Wilhelm glaube an feine gött⸗ 
liche Miſſion: „er glaubt ſich vor Gott verant⸗ 
wortlich für das Loos derer, deren Herr er iſt. 
Er fühlt, daß er Pflichten gegen ſie hat, nicht 
nur zu ihrer Vertheidigung gegen das Ausland, 
ſondern auch Pflichten der Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit . . .; er ſei von einer wahrhaft 


ajor Graf v. Wedell überbrachte 


Bern, 1. April. Wie aus dem Geſchäfts⸗ 
bericht des Bundesraths hervorgeht, mußte von 
der Einberufung der diplomatiſchen Schluß⸗ 
konferenz für ein internationales Uebereinkommen 
über den Eiſenbahn⸗Frachtverkehr auch für 1889 
abgeſehen werden, da von Seiten einiger Kon⸗ 
ferenzſtaaten eine endgültige Aeußerung über 
ihre Stellungnahme zu dem vereinbarten Ent⸗ 
wurf vom 17. Juli 1886 trotz wiederholter Ein⸗ 
ladungen noch immer ausſteht. 


Frank reich. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. April. Am Montag fand die 
Uebergabe der der Bromberger Eiſenbahndirektion 
zur Verwaltung zugetheilten Strecke Stargard⸗ 
Stettin (Güterbahnhof) durch die Vertreter der 
Berliner Eiſenbahndirektion ſtatt. 


g 8 9 
— Geſtern iſt der Vertrag perfekt geworden, 


nach welchem die Herren S. Janke (früher 
Wolffs Garten) und Balletmeiſter Genée vom 
1. Juni d. J. ab die Stettiner Zentral⸗ 
hallen pachtweiſe übernehmen. Es werden 
mit dieſem Tage in dem neu angelegten Garten 
die Varieté⸗Vorſtellungen, welche während der 
Winterſaiſon ſo reichen Beifall fanden, wieder 
aufgenommen werden und da Dre Balletmeiſter 
Genée ſchon mehrfach die Direktion größerer 
Theater mit größter Umſicht geführt hat, dürfte 
es ihm in Verein mit Herrn Janke auch hier 
fernerhin gelingen die Zentralhallen zu einem, be⸗ 
liebten Familienlokal zu geſtalten. 

In dieſen Tagen iſt um das Schelper⸗ 
Denkmal auf dem Pommerensdorfer Kirchhofe 
ein Gitter, beſtehend aus vier Granit⸗Säulen 
durch Ketten verbunden, aufgeſtellt. Leider ſind 
die Herſtellungskoſten dafür noch nicht ganz auf⸗ 
gebracht und veranſtaltet der glattdeutſche Ver⸗ 
ein „Fritz Reuter“ am 3. Oſterfeiertage im 
Saale der Philharmonie eine muſikaliſch⸗humo⸗ 
riſte Soiree, deren Ertrag für obigen Zweck be⸗ 
ſtimmt iſt. 

— Das dritte Wiener Café in unſerer 
Stadt wurde geſtern unter dem Namen „Caf é 
Monopol“ im Haaſe'ſchen Haufe, Ecke Bis⸗ 
marckſtraße und Paradeplatz, eröffnet und erfreute 
ſich eines ſehr ſtarken Beſuches. Die Räume 
ſind elegant und einladend eingerichtet, als Be⸗ 
leuchtung dient Gas⸗Glühlicht, wie ſolches bisher 
in Stettin noch nicht eingeführt war. - 
Geeſten Vormittag fand ein Hachtenſchiffer 
auf der rechten Uferſeite der Parnitz ein 12 Fuß 


Sitzung theilzunehmen, da ſie zu derſelben Stunde 
die Fortbildungsſchule zu beſuchen hätten. Er 
weiſt darauf hin, daß hier ein Uebelſtand vor⸗ 
liege und beantragt: „Der Reichstag wolle be⸗ 
ſchließen, daß Abgeordnete von der Fortbildungs⸗ 
pflicht frei ſeien.“ 
emäß. 


links), während ſie ſelbſt den Kulturfortſchritt 


verträten, wie ihre letzten Zenſuren bewieſen. des Normalarbeitstages die Sitzung 
Heiterkeit für Ki: 
Schluß 1 


(Eugen Richter betritt den Saal, 
links.) 

Abgeordnete Frau Dr. Strumpf bittet, 
die Petition abzulehnen, da ſie aus Erfahrung 
wiſſe, daß die rothe Tinte aus den Kleidern der 
Knaben ſchwerer herauszubringen ſei als die 
ſchwarze. (Beifall bei der Frauenpartei.) 

Abg. Eugen Richter (äußerſte Rechte) be⸗ 
nutzt die Gelegenheit, um der Nation ſeinen 
Dank abzuſtatten für die zahlreichen Glückwünſche 
zu dem Tage, an dem er zum tauſendſten Male 
mit „Nein“ abgeſtimmt habe. Was die Quin⸗ 
tanerpetition betrifft, ſo meine ich, man ſoll den 
Buben die Hoſen ſtraff ſpannen und ihnen zei⸗ 
gen, was rothe Keilſchrift iſt. (Unruhe links, 
Rufe: „Pfui“! „Wir ſchreiben 20. Jahrhun⸗ 
dert“. Präſident Bebel ertheilt dem Redner 
wegen Beleidigung junger Staatsbürger einen 
Ordnungsruf.) 

Weiter kommt zur Berathung die Petition 
des Droſchkenkutſchers Knötel, welcher ſeine 
Stimme entdeckt hat und bittet, ſeine tägliche 
Normalarbeit im Hauptvolkstheater verrichten zu 
dürfen. Der Referent der Petitiouskommiſſion 
empfiehlt ſie zur Annahme, da ſich die größten 
Muſikautoritäten für die Verſetzung des Arbeiters 


langes Boot herrenlos umhertreiben. Daſſelbe Knötel in die Oper erklärt hätten. 


iſt nach dem ſtädtiſchen Bauhofe gebracht und 
kann dort von dem rechtmäßigen Eigenthümer in 
Empfang genommen werden. 

f — Es herrſchen vielfach Zweifel darüber, 
wie weit und in welchen Fällen die Polizeibe⸗ 
hörde in Streitigkeiten zwiſchen Herrſchaft und 

Geſinde eingreifen darf. Aus Anlaß eines be⸗ 
ſondern Falles hat der Miniſter des Innern 
dahin entſchieden, daß ein Einſchreiten der 
Polizeibehörde bei ſolchen Streitigkeiten nur in 
denjenigen Fällen ſtattzufinden hat, in welchen 
ihr das Recht hierzu in der Geſindeordnung 
oder durch ſonſtige geſetzliche Beſtimmungen aus⸗ 
drücklich beigelegt wird. Streitigkeiten um eine 
angeblich rüälſtandige Lohnforderung gehören 
nicht vor die Polizei, ſind vielmehr im Wege des 
ordentlichen Zivilprozeſſes von den Gerichten zu 
entſcheiden. 

— Patente ſind ertheilt: Ne M. 
Szarbinowski in Stettin auf eine Vorrichtung 
zur Dane der Schneemaſſen bei Schneepflügen, 
und Herrn G. Wallis in Barth auf eine Schneide⸗ 
vorrichtung für Eis. 

— Eine Zwerg⸗Geſellſchaft wird vom erſten 
Oſterfeiertag ab hierſelbſt in einem eigens er⸗ 
bauten Theater vor dem Berliner Thor Vor⸗ 
ſtellungen veranſtalten. Es iſt dies die Lili⸗ 
putaner⸗Geſellſchaft des Herrn Dir. 
Schloſſer, über welche uns die ehre dſten Kri⸗ 
tiken auswärtiger Blätter vorliegen. 
Veorgeſtern Nachmittag wurde am Boll⸗ 
en vor dem Mehlthor ein leeres Weinfaß ge⸗ 

en. 

155 * In der Zeit vom 16. bis 31. März find 
bei der königlichen Polizei⸗ Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 8 

Portemonnaies mit Inhalt, Schlüſſel — 
1 Brille — 1 Plüſchkragen — Taſchentücher — 
1 Hund — Regenſchirme 1 Federkaſten — 
1 eiſerne Schraube — 1 Dienſtbuch — goldene 
Trauringe — 1 Halsband mit Kreuz — 1 Spann⸗ 


kette — 1 Segeltuch⸗Plan — 1 Uhr — 1 Spa⸗ 


gierfted — 1 brauner Hund — 1 gr. Schloß — 
1 eljacke — Handſchuhe — 1 Handkoffer mit 
Inhalt — 1 Damentuch — 1 Armband — 
1 Handtuch — 1 Ring mit einem Stein — 1 
Pferdedecke — 1 Schweineſchinken — 1 In⸗ 


fanterie⸗Seitengewehr⸗Scheide — 1 Notizbuch — 


I Kette mit Kreuz — 1 Hinterbracke mit zwei 

Ortſcheiten. a 
ie Verlierer werden aufgefordert, ihr 

Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 


machen. 

— In der Zeit vom 23. bis 29. März 
ſind hierſelbſt 21 männliche und 32 weibliche, 
in Summa 53 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 25 Kinder unter 5 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 8 an Krämpfen, 6 an 
Diphtheritis, 4 an Gehirnkrankheiten, je 2 
au Durchfall und Entzündungen, und je 1 an 
Lebensſchwäche, Bräune und chroniſcher Krank⸗ 
en on den Erwachſenen jtarben 6 an Schwind⸗ 
ucht, 5 an Altersſchwäche, 4 an chroniſchen 
Krankheiten, je 3 an Salach und entzünd⸗ 
lichen Krankheiten, je 2 an Diphtheritis, 
Krebskrankheiſen und Gehirnk ea kheiten, und je 
1 an Lebensſchwäche, Bräune und organiſcher 
Herzkrankheit. 

— Die von den ſtädtiſchen Behörden in 
Stargard an dem Fürſten Bismarck abge⸗ 
ſandte Adreſſe hat folgenden Wortlaut 

Stargard in Pomm., 1. April 1890. 

Heute, an dem 75. Geburtstage Euer Durch⸗ 
laucht, — ein Tag, beſonders geeignet, All⸗ 
deutſchlands dankbare und ehrfurchtsvolle Liebe 
u ſeinem Fürſten Reichskanzler in begeiſterter 

nerkennung der hohen Verdienſte um Volk und 
Vaterland von Neuem zum Ausdruck zu bringen, 
— will in der Reihe der Städte auch Stargard in 
Pommern nicht fehlen, die tief empfundenen 
Glückwünſche zu ſenden, die ſich in dem Gebet 
vereinigen, daß der Allmächtige Euer Durch⸗ 
laucht Leben noch viele Jahre erhalten wolle. 

Liegt doch in der Erhörung dieſes Wunſches 
die Sicherheit, daß in ſtürmiſcher bedrängter Zeit 
Euer Durchlaucht bewährter Rath geſucht und 
gefunden wird. 

Dies Bewußtſein rechtfertigt den Stolz 
Pommerns, Euer Durchlaucht ſich näher denn 
andere Provinzen geſtellt zu wiſſen, wenn es auf 
die Jahre zurückblickt, in welchen Sie ihm vor⸗ 
zugsweiſe zugehörten. 

In größter Ehrerbietung verharren wir Euer 
Durchlaucht ganz gehorſamſt 2 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten 


Fitzung des deutschen Reichstages 


am 1. April 1910. 
Beginn 11 Uhr. 

Präſident Bebel eröffnet den Reichstag 
mit einem dreimaligen Hoch auf das Volk. Die 
Abgeordneten ſtimmen begeiſtert ein. Er begrüßt 
die neugewählte Verſammlung und hofft, daß der 
Reichstag während der dreimonatlichen Dauer 
der Abgeordnetenmandate etwas Exſprießliches 
leiſten werde, ehe die neuen 0 rswahlen 


ämen. Er theilt ferner mit, daß eine Reihe 
ren Mitglieder verhindert ei, an der 


Abg. Rötlich (Regierungspartei): Es ſei 
hohe Zeit, dem mit der Autorität der Sachver⸗ 
ſtändigen getriebenen Unfuge einmal entgegenzu⸗ 
treten. Das ſei noch noch ein Reſt aus der ab⸗ 
ſolutiſtiſchen Zeit, wie ja überhaupt die Reaktion 
immer dreiſter ihr Haupt erhebe. Man ſei in 
der That ſehr nahe den ruſſiſchen Zuſtänden des 
vorigen Jahrhunderts. (Große Bewegung links.) 
Hier handele es ſich um pekuniäre Volksinter⸗ 
eſſen und das verſtehe man ſelbſt beſſer. Wenn 
der Arbeiter Knötel ſinge, ſo käme dies nur der 
Minderheit zu Gute, die Muſik hören könne und 
wolle, der großen Mehrheit nicht — dagegen 
laſſe ſich jeder ab und zu in der Droſchke fahren. 
Dieſe Fahnenflucht von der ehrlichen, nützlichen, 
wirklichen Arbeit zur Kouliſſenbummelei ſei nicht 
zu geſtatten. (Zuruf des Abg. Richter: „Die 
Droſchkenkutſcher ſchlafen den ganzen Tag auf 
dem Bocke.“ Präſident Bebel ertheilt dem 
Abg. Richter einen zweiten Ordnungsruf wegen 
Beleidigung des arbeitenden Volkes und verwarnt 
ihn.) Der Referent hofft, das hohe Haus von 
der ſtimmlichen Befähigung des Petenten über⸗ 
zeugen zu können durch Vorführung eines Phono⸗ 
graphen. 

Präſident Bebel ertheilt die Erlaubniß 
und bittet um ſtrengſte Ruhe. Die Stimme be 
innt: „Ein Schütz bin ich in des Regenten 

old“ — (Stürmiſches Huſten links, lebhafte 
Pfui⸗Rufe, einige Abgeordnete werden mit Mühe 
davon abgehalten, den Phonographen zu zertrüm⸗ 
mern). ie Petition wird abgelehnt, die Unter⸗ 
erstens des Petenten in einer Korrektionsanſtalt 
eſchloſſen. 

Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die Fort⸗ 
ſetzung der Berathung des Etats. er 17, 
Kleinkindernähranſtalten und Staatsmilchfabriken, 
wird debattelos angenommen. Zu Poſ. 
Leichenverbrennungsöfen, bemerkt Abg. Bom⸗ 
beuſchmeißer (gemäßigter Anarchiſt): Man 
ſolle im Intereſſe der menschlichen Genoſſenſchaft 
die bei der Verbrennung erzeugte Wärme nicht 
unbenützt verfliegen laſſen; er ſchlage vor, die 
Verbrennungsöfen zugleich als Staatsbrodbäcke⸗ 
reien zu verwenden, dadurch werde man eine 
weſentliche Erſparniß erzielen. 

Abg. Albert Träger (altfreifinnig) findet 
den Vorſchlag wohl praktiſch, erklärt ſich aber 
er rege des Gefühls dagegen. (Lachen 
inks. 

Abg. Bombenſchmeißer: Man möge 
doch bei Sragen, welche die Genoſſenſchaftskaſſe 
beträfen, endlich einmal die Romantik des 19. 
Jahrhunderts aus dem Spiele laſſen. Dieſelbe 
habe freilich Herrn Träger ſelbſt in den Zeiten 
des kapitaliſtiſchen ne zu Verſen 
begeiſtert. (Lachen links.) as ſei nicht frei⸗ 
ſinnig gedacht, ſondern lächerlichen, veralteten 
Vorurtheilen entſprungen. Derartige Ans 
28 bedeuteten die Reaktion. (Unruhe 
inks.) 

Der Antrag Bombenſchmeißer wird gegen 
die Stimmen der Freiſinnigen und der Frauen⸗ 
partei angenommen. 

Zu Pos. 19, Staatsbildungsbetrieb, bemerkt 
vom Regierungstiſche der Wirkl. Geh. Volks⸗ 
beglückungsrath Liebknecht: Es ſeien ihm in 
der letzten Zeit häufig Klagen darüber zu Ohren 
gekommen, daß die Studenten den Normalarbeits⸗ 
tag zu überſchreiten pflegten. (Rufe links: 
„Pfui, die Streber!“ s offenbare ſich darin 
ein Servilismus, ein Streberthum, das zu den 
ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß gebe. Sei doch 
vor Kurzem ein Student, der am Tage 8 Stun⸗ 
den Kolleg beſucht habe, 8 arbeitend bei 
der Lampe betroffen worden. an habe ihn ſo⸗ 
fort nach Heidelberg verſetzt. Die Urheber dieſer 
ungeſunden Zuſtände ſeien aber die Profeſſoren, 
von denen jeder bemüht ſei, mindeſtens ein Buch 
zu ſchreiben. Dadurch kämen mehr Bücher auf 
den Markt, als die Menſchheit während der Nor⸗ 
malarbeitszeit leſen könne. Man gehe nun im 
Schoße der Regierung damit um, ſämmtliche 
Profeſſoren mit körperlicher Arbeit zu beſchäf⸗ 
tigen und Journaliſten an ihre Stelle zu ſetzen. 
Eine Vorlage in dieſem Sinne werde dem Hauſe 
bald zugehen. (Beifall rechts und links.) Poſ. 19 
wird angenommen. 

Zu Poſ. 20: Regierungspreſſe erhält das 
Wort der Abg. für 5 — (Oſtafrika) Dr. 
Bambus (Schwarzer, gen : 
Mitarbeiter! (Lächeln re 10 ch bitte nicht 
zu lachen, ich trage meine ſchwarze Haut ebenſo 
ehrlich wie Sie, meine Herren Kollegen, Ihre 

erliner weiße. (Stürmiſche peit eit rechts, 
Rufe: „Profit! Kellner eine friſche!“) 

Präſident Bebel klingelt heftig, er läßt 
die ganze Rechte hinauswerfen, Eugen Richter 
verläßt den Saal. 

Abg. Dr. Bambus: Das Regierungs- 
blatt, der Sozialdemokrat“, vertrete in höchſt 
einſeitiger Weiſe die europäiſche Reichshälfte und 
vernachläſſige Oſtafrika. Gleiche Mille gleiche 
Rechte! r fordere eine halbe Million für die 
dn senen eines beſonderen Regierungsblattes 
ür ſeinen Erdtheil, weiß auf ſchwarzes Papier 


edruckt, mit dem Titel: „Das afrikaniſche 
nah ‚(Beifall bei den Sch en, Lachen 
links.) Sie lachen, meine Herren! Das beweiſt 


wieder einmal, wie ſehr Sie noch mit alten Vor⸗ 
urtheilen durchwachſen ſind. So oft ich nach 


Das Haus beſchließt dem⸗ iſt. 


Es wird ſodann berathen über die Petition lich ſuchen werden. 
der Quinta B des Gymnaſiums zu Zwickau, anfänge, 
welche bittet, ihr bei Anfertigung der Schul⸗ General von Wiſſmann aufnöthigen wollten, ſind 
arbeiten den Gebrauch der rothen Tinte zu ge längſt weggefegt worden, darüber zuckt heute jeder 
ſtatten und den Lehrern die ſchwarze zuzuweiſen. Kuli mitleidig die Achſeln. 
Dieſe ſeien die Verfechter der Reaktion (Unruhe hier Reaktion! (Unruhe links.) 


18,4%. Wind: NW. 


Europäiſche 


dieſer Reichshälfte komme, empfinde ich es, wie amburg, I. April, Nachmittags 3 Ubr 
viel weiter wir in Afrika fortgeſchritten find, als 30 Minuten. Kaffee. achmittagsbericht.) 
Sie. Es iſt ja auch natürlich; Ihnen hängt Good average Santos per April 86,25, per 
noch ein Wuſt von hiſtoriſchen Reminiszenzen Mai 86,50, per September 83,50, per Dezember 
an, der Dank Ihrer Denkfaulheit zurückgeblieben 78,50. Ruhig. 

Sie laufen herum auf einem feſten Boden⸗ 
ſatz der alten Zuſtände, den Sie bei uns vergeb⸗ 
Die ſogenannten Kultur⸗ 
min Paſcha und 


Bremen, 1. April. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 1518/8 bez. 
Petroleum (Schluß⸗ Bericht) ſtill, 
Standard white loko 6,55 B. 
Wien, 1. April, Nachm. 
markt. 
B., per 


welche uns einſt 
Drüben Vernunft, Getreide⸗ 


Präſident Bebel erklärt wegen Ablauf Roggen 


Herbſt 
6,80 G., 6,85 B. Mais per Mai⸗Juni 5,17 G. 
Uhr. a an B. 
5 (Münch. N. N.) n ee eee 
m bg Veit, 1. April, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 1. April. Für das Etatsjahr 
1890/91 iſt der Zuſchlag zur Klaſſen und 
klaſſifizirten Einkommenſteuer auf 180 Prozent 
feſtgeſetzt. 


G., 7,70 B. Rates per Frühjahr 8,20 G., 


Mais 4.89 G., 4,91 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗ Dezember 12½ — 12,25. — Wetter: 


Kolberg, 1. April. Durch den Sturm, Schön. 
welcher am Sonntag herrſchte, iſt leider mehreren . 
Fiſchern ein empfindlicher Schade zugefügt und Amfterdam, 1. April, Getreide⸗ 
ihnen eine Menge Netze im Werthe von circa markt. Weizen per Mai 199, per No⸗ 


vember 192. 
bis 140—139, per Oktober 131—132. 
Amſterdam, I. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 
A am, 1. April. 
good ordinary 56,25. 


2000 Mark fortgetrieben worden. 

et 1. April. Nach dem Beſchluß der 
hiefigen Stadtverordneten beträgt der Zuſchlag 
ur Staatsſteuer als Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
für das laufende Etatsjahr 220 Prozent. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Bedenklicher Troſt.) „Können Sie nicht 
die Taufgebühren für meinen erſten Jungen 
etwas herabſetzen, Herr Pfarrer?“ — „Diesmal 
thut es mir leid, ich habe ſchon die Gebühren 
ae ſehr mäßig berechnet, als ich Sie 
taufte.“ 


treidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — 
Gerſte träge. x 

Antwerpen, 1. April, a 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,50 bez. 
u. B., per April 16,50 B., per Mai 16,50 
B., per September⸗Dezember 17,00. Feſt. 


Paris, 1. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Teen: Pest 5 


Wollmarkt. 
Aus Buenos⸗Aires ſchreibt man am 
1. März: „Seit unſerem letzten Bericht vom 
1. Februar er. hat ſich an unſerem Wollmarkt 


wenig geändert; Zufuhren, die zum großen Theil 3%—x amortiſirb. Rente. 9232 / 92,60 
aus Mittelwollen beſtanden, blieben fein, und 3 Bauen —*—* ¹ñ ** 1087 % 8835, 
ließ die Auswahl in guten, namentlich aber in ale 5 90 Nell. en a! la 
Supea-Wollen, zu wiaschen übrig. en Cochrane. 0880 3825 
In letzter Zeit zeigt ſich wieder allgemein % ungar. Goldrente 86,97½æ 86,75 
mehr Intereſſe für den Artikel, was zum Theil 4% Ruſſen de 1880. ‚00 94,85 
den etwas beſſer lautenden Nachrichten von drüben 4% Ruſſen de 1899 94,90 | 94,60 
(Europa), ſowie der wieder bedeutend geſtiegenen 4% unifiz. Eghpter .... PER, 479,68 | #76,56 
Geld⸗Prämie zuzufchreiben ift, und find in den 2% Spanier äußere Anleihe. | 73°] 0 
letzten Tagen manche Geſchäfte auf dem Markte, u a —ͤ**»²- EEE 1 7 85 
ſowie in den Depots abgeſchloſſen worden. 5% peo Tint-Obligationen.. 49950 | 490.00 
Es wird immer mehr zur Gewißheit, daß Frauzoſen 463.75 46.75 
der Ausfall in der diesjährigen La Plata⸗Schur e 5 270,.25 275,00 
ſich als Me bedeutend herausſtellen wird und & Prioritäten 317,50 317,50 
ſcheint derſelbe größer zu werden, als man bisher | Banque ottomane ........... 538,75 537,50 
angenommen hat.“ - 17 Paris 5 sn | ee 
Das vorwöchentliche Geſchäft auf den in⸗ „ m, A escomple 517, 75 
ländiſchen Stapelplätzen war ziemlich belang⸗ it b en 9955 
reich. Die Preiſe blieben unverändert feſt. Me Adional-Altien re, 672.50 2 
Poſen, deſſen Lagerbeſtand man noch auf 4000 Panamasstanal-Aktien ........ | 55,00 53.75 
Zentner taxirt, meldet den Verkauf von mehreren 5% Obligationen 41,00 40,00 
bundert Zentern beſſerer Tuch⸗ und Stoffwollen Nio Tinto- Ann 402.50 | 401,80 
zu 160 bis 165 Mark, ſowie Schmutzwollen zu Suezkanal⸗Altien . ... 2307,50 ‚00 
60 bis 62 Mark. Hier in Vorpommern wurde Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50 122,50 
edle Rambouillet⸗Wolle A bis AA Qualität mit a 401 e kurz — 95 a 
70 Mark bezahlt. Comptoir d’Escompie 131. 615,00 411.25 


Börſen⸗ Berichte. * Paris, 1. April. Nachmittags, Roy: 
Stettin, 2, April. Wetter: Bewilkt, zig e HT Aa 1 rule * 


Temperatur + 5° Reaumur. Barometer 28“ 


per 100 Kilogr. per April 34,00, per Mai 34,10, 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. loko per Mai⸗Auguſt 34,50, per Oktober⸗Januar 


183—187 bez., per April⸗Mai 187,50 bez., 7 f 5 
ver Mei dun 180 bey, per, Jun, Juli 19030 „br (& te 88 ruhig, det 3050. 
B. u. G., per September⸗Oktober 182 G. Weiß 5 7 77 1 
un Sieh men Sr, 100) Bram es , BER, BDA, 
163,75 bez., 164,20 G. u. G, per Mat- Juni per. Mai- August 34,60, per Ob tober « Januar 
165 bez, per Juni⸗Juli 165 bez., per September⸗ 5 16, 1. April, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


Oktober 156 bez. 
Serke ohne Hande rubig, per April 24,20, per Mal 24,10, per 


ohne l. 
loko pommerſcher 160—165 bez. 


er 
zn 3 ; ⸗Auguſt 23,90, per September » Dezem- 
unverändert, per 100 Kilogr. loko x 40 N . ] 
il, Mai „75. ggen ruhig, per April 16,40, 
o. F. bei Kl. 69 B., per April ⸗ Mai 68 B., per September Dezember 14,75. Mehl 


per September ⸗ Oktober 57,50 B. 


e e ruhig, per April 52,80, per Mai 52,90, per Ma; 
10,000 Liter , 


Auguſt 53,30, per September⸗Dezember 52,75. 
loko o. 5. . ae 5 50er 53,2 B., Nb b ruhig, per April 71,00, ee 
per April⸗Mai 70er 33,7 B. u. ©, per Auguſt⸗ ker e ie rn eit 200 
eee per Mai 35,50, per Mai⸗Auguſt 36,00, per Sep⸗ 


1 n Weizen 187,50, Roggen tember ⸗ Dezember 37,00. — Wetter: Schön. 
Landmarkt. 186188. Roggen 96% Javazucker 


163—168. Gerſte 180. Hafer 168—172. 1500 ruhig. 


85. 00. ger 2 400 Eros en Ernte 117, an, Lr e rd 
> Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen, 11,000 Ztr. = 
oggen. 


Berlin, 2. April. Weizen per April⸗Mai 
ee 1 5 1 195,75 M 
er Septbr.⸗Oktober 185, . 3 
s Roggen per April⸗Mai 170,75—170,25 Mt. Sch 
per Juni⸗Juli 167,25 M., per Septbr.⸗ Oktober 


158,00 M. 
Müböl per April⸗Mai 67,40 Mk., per Sept. 


Okt. 57,00 M. 
Spiritus loko 50er 54,20 M., foto 70er 
34,30 Mk., per April⸗Mai 70er 34,00 Mk., per 


Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. 


Mais — 5 


N ge; 1. April. Wechſel auf London 
4.83%. et 80 in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke ba er 

. 4 — 


il⸗Mai 164,00 Pipe line certificates per April — D ; 

komm Mirz 22,90 Mt. Mehl 2 9. 80 C. Rother Winter⸗ 

London. Wetter: kalt. Weizen — D. . Weizen per lan 
6 fenden Monat — D. 86], C., per Mai — 


867], C. per Dezember — D. 86 C. Getreipe⸗ 
5. is 37,75. Zucker 40. 
Schu ee bote 650. Kaffee loko fair Rio 


% Amſterdam kurz —.— S ch m N 
Bomm, Pfanbbrief 5 % 25 — 7 — 5 > 1 Jull 5 ir 7 17 07. 
omm. Pfandbriefe 313 0 ku „ 2 . 1 i 
N g Cement⸗Fabr. 44 li ord. Rio . 0. 
Iialleniſche Rente 2% Nene Baso rn 17.52. le per Mai 87,00. 


angs⸗Kours) per 


do. 39, Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 | 
0 


tin) Weizen (An 4 ' > 
Unger: Leer nn. meter | Metuhork, 1. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
ee 670 Ne: 220 unten, Fabri gen. , gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Heeg ſce 4% Golbrente 14% |" Produ 187,60 Vereinigten Staaten nach Großbritannien 34,000, 
atuf.Ooden-&renit 03% 9820 Ultimo-Courſe: do. nach Frankreich 11,000, do. nach anderen Hä⸗ 
Shitenife Ai Anleihe 100.30 Disconto-Fommandit 0 28 fen des Kontinents 32,000, do. von Kalifornien und 
Fee Baden 17080 | Yaliner Kanbets-oefett. 199.0 Oregon nach Großbritannien 47,000, bo. nach 
del en niels 120 Dpnamitertruf 180,50 anderen Häfen des Kontinents — Orts. 
Nit ional⸗Oyp.⸗Tred. Sarner 115 2 - 
1 12 ano) 4% 10866 Herren L * Schiffsbewegung. 
reuß. fi 
vid e % 93,06 Dacienbürge Mlanta- e ee 1. April. Der Poſtdampfer 
nn ierm | in 118801 California“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
Steit.Bulc-Priorität. 114 8 Karen Mond 5230 fahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
ar N er. 9840 geſtern um 2 Uhr Mittags in Newyork einge- 
London lang —— troffen. 


Hamburg, 1. April. Der Poſtdampfer 
„Scandia“ der Waba Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Morgen 4 Uhr Lizard paſſirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
edrichsruh, 1. April. Heute Abend 
7¹ er trafen 1300 Eiſenbahnbeamte aus 
burg, Altona und Umgegend mittels feſtlich ge⸗ 


Tendenz k ſehr feſt. 


1. April, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 11,80, per Mai 11,95, 
ver Jult —,—, per Auguſt 12,25, per Dezember 
12,15. Behauptet. 


30 


e per Ri 138—139 1, 


Java⸗Kaffee heit 


ſchmückter Extrazüge hier ein. Nachdem die 
Fackeln angezündet waren, ſetzte ſich der Zug 
unter Vorantritt einer Muſikkapelle nach dem 
Landhauſe des Fürſten Bismarck in Bewegung 
und nahm gegenüber dem Balkon Aufſtellung. 
Fürſt Bismarck erſchien im Garten, worauf 
Präſident Krahn eine Anſprache hielt, in der er 
den Fürſten der Dankbarkeit ſämmtlicher Be⸗ 
amten verſicherte für Alles, was der Fürſt auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnweſens geleiſtet habe, 
und mit einem Hoch auf den Fürſten und die 
fürſtliche Familie ſchloß. Fürſt Bismarck dankte 
in kurzer Erwiderung, wobei er einen Rückblick 
auf die Entſtehung der Eiſenbahnen und ihre 
ſeitherige Entwickelung warf. Indem er dem 


5,22 B., per Juli⸗Auguſt 5,30 G., 5,35 B. Präſidenten Krahn die Hand reichte, dankte er 


Grun für die ihm dargebrachte großartige 
vation. Der Fürſt zog ſich hierauf in das 
Landhaus zurück, begleitet von begeiſterten Hoch⸗ 
Een und empfing daſelbſt etne Deputation der 
Eiſenbahnbeamten. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat außer aller⸗ 
höchſt Seinem lebensgroßen Bildniß dem Fürſten 
eine werthvolle Pfeife zum Geſchenk gemacht. 

Im Laufe des Abends kam auch eine De⸗ 
putation der Göttinger Studentenſchaft zur Gra⸗ 
tulation an. 

riedrichsruh, 1. April. Die Beſuche 
hochgeſtellter Perſönlichkeiten und die Vorträge 
hlreicher Muſikkapellen dauerten von früh bis 
ät. Fürſt Bismarck zeigte ſich mehrfach im 
ark und unterhielt ſich mit einzelnen Leuten 
aus dem Publikum, das ſeiner Ergeben⸗ 
den rührendſten Ausdruck gab. An 
lumenſpenden und Geſchenken ſind ganze Wagen⸗ 
ladungen angekommen, die a der Glückwunſch⸗ 


Antwerpen, 1. April, Nachmittage. Ge⸗ telegramme beläuft ſich auf viele Tauſende und 


unter denſelben befinden ſich zahlreiche Tele⸗ 
ramme von Souveränen und fürſtlichen Häuſern. 
lle dieſe Beweiſe der allgemeinſten Sympathie 
rühren den Fürſten tief, derſelbe zeigt aber noch 


“Jam ſpäten Abend die ſtrammſte Haltung. 


“ nfter i. Weſtf., 1. April. Der Re⸗ 
gierungspräſident Schwarzenberg iſt heute durch 
den Oberpräſident Studt in ſein Amt einge⸗ 
führt worden. 3 

Düſſeldorf, 1. April. In der Tonhalle 
fand heute zur Feier des Geburtstages des Fürſten 


Kor v. 31. Bismarck eine große Feſt⸗Verſammlung ſtatt. 


Gymnaſial⸗Direktor Dr. Mathias hielt die Feſt⸗ 
rede. Ein an den Fürſten abgeſandtes Glück⸗ 
wunſchtelegramm fand die jubelnde Zuſtimmung 
der Verſammlung. > 

Köln, 1. April. Die erſte engliſche Poſt 
vom 31. 1 — iſt ausgeblieben. Grund: Zug⸗ 
Die Hafenarbeiter haben 


verſpätung auf deutſcher Strecke. 

Lübeck, 1. April. 
heute ſämmtlich die Arbeit niedergelegt. Die⸗ 
ſelben verlangen die Herabſetzung der bisherigen 
ehnſtündigen Arbeitszeit auf 8 Stunden unter 
3 des bisherigen Lohnes ven 3,60 
Mark. Ruheſtörungen find bis jetzt nicht vorge⸗ 
kommen. 5 

Stuttgart, 1. April. Wie der „Staats⸗ 


0 ſanzeiger für Würtemberg“ meldet, iſt die Stände⸗ 


Verſammlung mittelſt königlichen Dekrets auf 
den 15. dieſes Monats zuſammenberufen. 
Karlsruhe, 1. April. Die „Karlsruher 

tg.“ meldet amtlich, daß der Großherzog am 

9. März den Frhrn. Marſchall v. Bieberſtein 
behufs Uebertritts in den Reichsdienſt unter An- 
erkennung ſeiner treuen und ausgezeichneten 
Dienſte aus dem Staatsdienſt entlaſſen und von 
ſeinem Geſandtenpoſten abberufen hat. 

Der Großherzog hat dem Staatsſekretär des 
Auswärtigen Frhru. Marſchall v. Bieberſtein 
bei feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt 
den Stern zum Kommandeurkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen verliehen. 

arlsruhe, 1. April. In der Feſthalle 
wurde heute Abend eine Bismarckfeier abgehalten, 
welche aus allen Schichten der Bevölkerung zahl⸗ 
reichſt beſucht war. Oberkirchenrath Frantz 
brachte einen Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer 


Oſaus. Prof. Böthlingk hielt die Feſtrede, welche 


er mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
den Fürſten Bismarck ſchloß. Es wurde ein 
Glückwunſchtelegramm nach Friedrichsruh ab⸗ 


geſandt. 

Brüſſel, 1. April. In der maritimen Kom⸗ 
miſſion der Anti ⸗Sklaverei⸗Konferenz wurde 
eſtern der Bericht über die bisher vollendeten 
rbeiten verleſen. Der Bericht iſt von den De⸗ 
legirten Martens und Bource verfaßt und von 
roßem Umfange. An demſelben wurden einige 
enderungen vorgenommen. Dank dem guten 
Willen der verſchiedenen Regierungen ſeien die 
in der Sache liegenden Schwierigkeiten glücklich 
überwunden und ſei über alle Punkte Einver⸗ 
nehmen erzielt. Wenn die Konferenz den mit 
dem Berichte vorgelegten Entwurf annehme, 
werde die Unterdrückung des Sklavenhandels zur 
See künftig durch ein vollſtändiges Geſetzbuch ge⸗ 
regelt werden, welches die Geſichtspunkte der 
verſchiedenen Mächte wahre und deſſen Wirk⸗ 
ſamkeit ſich ohne Zweifel fühlbar machen werde. 

ndon, 1. April. Das Unterhaus hat 
ſich heute bis zum 14. April vertagt. 

Helſingfors, 1. April. Die Schifffahrt iſt 
heute durch einen Lübecker Dampfer eröffnet 
worden, welcher das ſchwache Eis im Hafen for⸗ 
cirte. Die See iſt eisfrei. a a 

Konſtantinopel, 1. April. Die „Agence 
de Conſtantinople“ iſt ermächtigt, die in Athen 
verbreiteten Gerüchte, wonach türkiſche Schiffs 
in den kretenſiſchen Gewäſſern kreuzen ſollen, als 
vollſtändig unbegründet zu bezeichnen. 


a der Stettiner 
Zeitung. 

München, 2. April. Der Prinzregent hat 
dem Fürſten Bismarck ein Glück wunſchſchreiben 


zu deſſen Geburtstag überſandt. — Der Zentral⸗ 


verband alter Korpsſtudenten ſandte eine Adreſſe 
nach Friedrichsruh. — Eine im hieſigen Rath⸗ 
hauſe ſtattgehabte Versammlung ſetzte ein Komitee 
ein, das eine geeignete Veranſtaltung zu Ehren 
des Fürſten Bismarck vorberathen ſoll. 

München, 2. April. Anläßlich des Aus- 
ſtandes der Zimmergeſellen und der Bierpreis⸗ 
erhöhung fanden hierſelbſt mehrfache Demonſtra⸗ 
tionen ſtatt. 

In dem staatlichen Kohlenwerk „Unterpeißen⸗ 
berg“ iſt ein größerer Grubenbrand ausge⸗ 
brochen. 

London, 2. April. „Daily Telegraph“ wird 
aus Petersburg gemeldet, daß der Zar ernſtlich 
erkrankt ſei. 

Sanfibar, 2. April. Emin Paſcha trat in 
deutſche Dienſte und reiſt am 20. d. M. mit 
einer Karawane nach Nyanza ab. Bana Heri 
ſchloß Frieden und kehrt nach Saadani zurück- 
Wiſſmann verbot den Karawanen das Betreten 
der deutſchen Sphäre nördlich von Tanga ohne 
feine Erlaubniß. Michahelles geht morgen mit 


aus Ham⸗ 2 Kanonenbooten nach Lamu, um den Sultan 
von Witu zu beſuchen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Frühjahr 1890. 


r a Meine diesjährige Collection in Mänteln für Damen und Kinder zeichnet ſich durch hervorragende 

Pe Schoͤnheit der Formen und geſchmackvolle Vielfältigkeit der Stoffe vorteilhaft aus. 

ee Ir ir lem Biere. | ich halte mein wirklich grossartiges Lager in 

Lehrling i 8 Regenmnänteln, Jackets, Visites, Umgebinde, 

Buchbinderlehrling ee, Kindermäntdel, Räder etc. bestens empfohlen 

ehr Saber "aut ef Wh i A und mache ich 

auf Woche verlangt. C. Weher, Säneibermftr, darauf aufmerkſam, daß meine ſaͤmmtlichen Fabrikate in eigenen Werkſtatten von bewährteften 
Arbeitskräften angefertigt find. 

Der langjährige gute Nuf meiner Handlung bürgt für 
größte Auswahl, reellſte Stoffe und vermöge meines 
colofjalen Geſchäftsumſatzes für 
ausserordentlich billige Preise. 


J. S. Löwenthal, Damenmäntel-Fabrik, 
gegründet Im Jahre 1842. 38 obere Schulzenſtraße 88. 


Laufburſche verlangt 
Der Wüſcheſchoner. 


Kohlmarkt 6 bei E. W. Müller. 
Patent⸗Waſchmaſchine von Emil Martin iſt die 


Für 1 hrmacherei 
und CTelegraphen-Bau-Anſtalt 


ſuche einen Lehrling. > 
Otto Schmidt, uyemasser, 
kl. Domſtr. 11, Ecke Roßmarktſtraße. 
1 Tiſchlergeſelle wird verlangt Roſengarten 22/28, II. 
Für m. Stromſchifffahrts⸗Geſch. ſuche e. Lehrling m. 
J. Schulb 3. f. Antr. Robert Dittmann, Wall. 346 


Friſeur Lehrling 
8 H Mathzeit, 


Neubrandenburg. 
3 Knechte, Hausdiener, Kinderfrau, 10 Mädchen, auch 
Landmädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 3. 


Die Herren Schleidermeiſter lade 


Weibliche. : e ſt e 3 der Welt und wird es auch 
ür immer bleiben. ! 1 
* Maſchinennähterin auf Weſten erhält dauernde Zu beziehen in ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
Arbeit Nosmartt 13, 4 Tr 4 Größen a 55, der auf dem Gebiete der Nahmaſchinen⸗In⸗ 


K- ³ A re x 
Hand- und Maſchinennähterinnnen auf Hoſen in und 
außer dem Haufe werd verl. Hünerbeinerſtr. 5, H. IV. 


Tücht. Hand- u. Maſchinennähterin 


auf Knaben⸗Garderobe werden verlangt 
Grabow, Langeſtraße 60, 1 Tr. 


Handnähter innen 


auf große Knabenanzüge, auch zum Lernen, werden verl. 
(Lohn 3—6 Mk). Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


nur tücht Maſchinennähterin 


findet dauernde e 
Robert Wulff, gr. Wollweberſtr. 23. 


Mädehen für leichtere 


Arbeiten 
finden Beſchäftigung in 


R. Grassmann's Buchbinderei 
Kirchplatz 3. 


Köchinnen, beſch. Mädch. f. All. erh. ſofort ſehr gute 
Stelle durch Frau Glebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Näht. z. Lernen a. gr. Knabenanz. verl. Louiſenſtr. 12, v. III. 
1 anſtändiges Mädchen, 14—16 Jahre, auf die Nach⸗ 
mittage verlangt gr. Wollweberſtr. 14, v. 1 Tr. 
Eine gut empfohlene Aufwärterin ſofort verlangt 
Birkenallee 30, 3 Tr. Eingang Löweſtr. 
Eine geübte Arbeiterin Tür Teig Bus ese 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe 
verlangt Koch, Mönchenſtraße 8. 
1 Fran zum Melken wird verlangt in der Molkerei 
Kloſterhof⸗Ecke. 


65, 75 u 85 Mk. 
loco Stettin und 
franco jeder Bahn⸗ 


8 „duſtrie neueſten Erfindung ein. 
n de Neu! Neu! 
ation bei 


5 Kewego SS, Geletneky’s 
5 5 gr. 8 \ N a NLA ö N N d 50 
Proſpekt und Zeugniſſe gratis und franco. | Sy 2 757 N — 
| > f 1 % NA un ſchiffchen 
Maſchine 


für ſchwere Herren⸗Schneiderei, 
„„ Schnellnäher, 

1 Rn D. R. Patent No. 43092. 
Die Geletneky⸗Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei iſt die vorzüg⸗ 
lichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, dabei einfachen und außer⸗ 
eine, Rum's Arrae'sboldeutlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen Syſteme, macht in einer Umdrehung des 
und Cognaes Schwungrades 5˙½ Stiche und kaun mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anstrengung bei 
n faſt geräuſchloſem Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen 
orse, werden, eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Die ſelbe hat 


Linden⸗ u. Artillerieſtr.⸗Ecke. 


ee 3 WE Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 


3 Richard Falck, Hochachtungsvoll 
Mönchenſtr. 2, C. L. Geletneky. 


vis-a-vis der Jeuerwehr. Stettin 
| ſämmtlich 4 
erde e Notimarftitraße 18. 


Arten Bilder, Photographien ıc. 
ge Neichhaltiges Lager e eee ieee eee eee TEE 
Straube & Lauterbach, Stettin, Silber wiese, 
EEE Baumaterialien⸗Handlung en detail BF 


Prämiirt. 


See 
nen 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stet in. 


Wegen Cliſab. 


Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 


Ecke der Berliner-Thorpaſſage, 
verkaufe mein Lager direct bezogener 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


— —— 
BE Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitun g gum 
1. Mai zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, I l. 
„Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit zeichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daf. 1 Tr. l. 

4 2 Stuben m. reichl. Zub. 
Schifſpaulaſtadie 17 55 kl. Stube zu vm. 


fertig gerahmter Bilder jeden Genres. 


Korsetts 


in großer Auswahl, vorzüglichem Schnitt zu ſolideſten 
Preiſen empfiehlt 

Frau A. Frenk, 
Papenſtraße“ 2, gegenüber der Jakobitire. 


L 


Vergſtr. + ift Stb,, K., Entr. m. Waffl a. r. Leute z. 1. Mal. 


1 Wohn. v. St., K., Küche 
Roſengarten 3 4 u. v. z. vm. Näh. I r. 
Roſengarten 40 z. 1. Mai e. Wohn., St., K., K., z. v. N. 1. 
Durch den Tod des Herrn Direktor Dr. Vent wird 
zum 1. Oktober die von demſelben innegehabte herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 1 Saal, 7 großen 
Zimmern und reichlichen Wirthſchaftsräumen, miethsfrei. 
Aug. Ahrens, Pölitzerſtr. 8. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stube, Kammer, Küche für 14 % 


monatlich an einzelne Leute zu verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 
Stube, Kam, Küche z. Mal Wilhelmftr. 1. N. 1 Tr. 


a find 2 Stuben, Küche mit Waſſer⸗ 
Bergſtraße Adi. zum 1. Mai zu“ vermiethen. 


von 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ 


Strohhüten 


u En . : gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs, 

W ſreng 10 5 0 Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ıc. 

9 12 Uhr Vormittag Ferner glaſirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter⸗ und Bäckerläden, 
und Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. 


W. Fritz. 
H 


ut- 


Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſaik⸗Fabrik von 


Stube, Kammer und Küche 5 2—5 r Ra i 
un 1 Was vermieten, KÖMERTARE, 9 Pfr. Fabrik. u v0 gebe. are hälleroy & Hoch, Dettioh. —  — 
EEE TERN, a. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck: un auer⸗Gyps, 
REDE Stettin Bernhard Peermann Mauerſteine und Verblender, Dachſteine u. Hohlpfannen, Dach: 
‚ febiefer u. Patentfirſt, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ 
platten mit Filz⸗ u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, 
C hamotteſteine, Chamotteplatten, Backofenheerd⸗Flieſen, Eiſ. U 
Eiſenbahnſchienen, Glas⸗, Mauer- u. Dachſteine für Lichtzwecke ꝛc. te 


41 Breitestrasse 41. 


9 Geradeüber Hotel 3 Kronen. 7 


Gute Fabrikate. 
se Billige Preise. R 
> ARE I 


Ich empfehle mein großes Lager 
ſelbſt gearbeiteter 


Herren- fl an und 
Ainderſtieſel, Anaben- 


Heiligegeiſtſtraße 3/4. 


r 
1 ord Mann f. Schlafſt. Kurfürſtenſtr. 4, H. 2 Tr. I 
1 ord. Mann f. h. Schlafſt. Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. l. 
1 anſt. J. Mann f. g. Schlafſt Wilhelmſtr. 23, H. Ir. 
1 anſt. j. Mann f. frdl. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, p. l. 
1 ordentlicher Mann findet Schlafitelle 
Fuhrſtr. 6, parterre. 
Ein junger Mann findet gleich freundliche Schlafſtelle 
Laſtadie 39, H. 1 Tr. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
2 sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
RE 0 Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 

Saiſon mit dem Vorrath |ÜH wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 


1 ordtl. j. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 9—10, O. v. f Um vor Beginn der 

1 j. Mann f. fr. Schlafft. Viktoriaplak 7 2 ſtulpenſtie el, Schuhe in vorjähri 2 | Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
anft. j platz 7, H. 2 Tr. l. 9 — Ppeng 0 d Kräut h \ 

I J Mann f. frol. Schlafft. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. und Pontoffeln Sonn en- Schirmen . een eg frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 
uv Reparaturen 


gänzlich zu räumen, 
deutend herabgeſetzten 
Weiſe zum Ausverkauf. 


1 leere Kammer iſt an eine Frau zu vermiethen 
Grabow, Langeſtraße 33, H. 1 Tr. 


2 anſtändige junge Leute 4 55 gute Schlafſtelle 


ee e e S Für 10 Pfennige n grosse Tasse «Lie» Bouillon, 
\ welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Bet BER Agel 1. 1%. bornt._ ige ‘FR k Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
Helle leere Stube . te J ulius Gützlaff, Gusl, T all C, Man sche 7 Name und Schutzmarke und verlange . 
— — Schuhmachermeiſter, Schirm: fabrik, Ouaglio's Bouillon -Kapseln. 
Lekale'ete. 6 Oberwiek 10. 28 untere Schulzenſtr. AR Zu 22 8 5 8 waaren-, Delikatessen 
— — — 2 — . — un ro - t a . ist ögen sich d 
— ff²ZͤudMi Il Si" aindermäntern in bere| Onmmi- Artikel KtdE, AT ensfent um PP vos Suckihl wert 
15 1 im gewölbten Keller zu verm. Qualität ſchon von 2,25 % per Meter an. es on Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 
I Werkflätte Breiteſtr. 87. Näheres 3 Tr. eren fofengarten 81 Gustav Griese, Magdeburg, ı „Eine Tasse Fleischbrähe hat — — Wirkung, nicht“ 
AAA - Neueſte Preisliste gegen 10 „ Porto gratis. 5 „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, 27 keine ist, wer 8 
Sa een Tr ockenen ee sie auf unsere Nerven 30 wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
— y Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Verkäufe. Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer, Anklamer Stadtmoortr f . 


leich gut abgezogen, Streichriemen, Ti = a 8 
ga Fe e dee e een nie dug er Schuppen Sammet und Seidenstoffe 


— ü r abs Shliferil WW. Stange & Co., Gade Seidenstofen. YRPEOTALITÄT: pk“ Billigste Pre. 
. . v 
Lindenſtraße 4, 3 Tr. I. Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. . Silberwieſe. = Muster fra neo. M. M. Catz, in Crefeld. 


— — — — 


— 


2 


\ Leichte T we NI „Grosse 
n !!Deutsche Industriel! ee 


H ARTWIG & Vo — EL (entölter leicht löslicher Cacao) 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, e u, Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
empfohlen. — zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M 8,50, 1 Pfd 8—, ½ Pfd. 1,50, !/, Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, Breitestr. 28, R E 09 
auch in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien, K lonialwaaren-, Delikatess-, Drogen- Geschäften. 2 S D E N * ö 
E nfeidt, Otio —— Hugo Muller, Paul schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Hausf, Gustav Hildebrandt, Herm. Binte, Oskar Knuth, Nenne Matthes, Al. Sauer 


* 

Tn, Hern, Max Bull. Wilh. Jakob, Otto Reimer, Karl Hübner, Wax Sauerbier, Paul TV Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmacher, otto Winkel, Wilhelm Kädinr 

Richard Panck, L. Löchel, Wax ————— —— . „ H. Ulwieh und. — „Käding in . 
eee 


L. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtr 17, Ecke der Birkenallee, 


1 ſein reichhaltiges Lager von 8 in größter Lichtſtärke, prämiirt auf der 
1. Fachgewerbe⸗Ausſtellung Deutſcher Gaſtwirthe Stettin 1889. 
Uebernahme compl. Beleuchtungen. 


1 P. P. 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, = ich am hieſigen Platze, 


König⸗Albertſtraße Nr. 19 
Dr der Preußiſchen Straße, 


Lager von Sitz⸗Badewannen, Badeſtühle, Badeöfen, Haus⸗ und 8 in 
Emaille, verzinnt, Nickel, Naben und lackirt, Cloſets, Eisſchränke u. ſ. w. 
Bauklempnerei, ; für Badeeinrictun und Waſſerleitung. 


unter der Firma 


= Neeller Ausverkauf von Polſtermöbeln. & 


Um in Kürze mit meinem Lager reell gearbeiteter mod. ‚Hlüfchgaenituren, 0 = 4 1 > 8906 4 5 
nußb. u. überp. in Plüſch u. Seide, Panehlſophas, Chaiſelongues, Schlafſophas, einfacher 1 8 8 1 4 18 I 13 N. C N u L 1 85 
Sophas, Bettſtellen m. Matr., Plüſchtiſchdecken, Gardinenſtangen, Ro⸗ 


ſetten, Gardinenſchnüre ꝛc. zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir eine 


gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Rn zahlungen 0 5 U E 


. f fiolonialwaaren-, Butter- u. Deſikateſſeu- 
Stettiner Büdenmöbel- Fabrik f andlun N a 


und Lager 1 
4 Mein Beſtreben wird es ſein, mir das Vertrauen des mich beehrenden Publikums durch Verabreichung 
f 


prakt. Küchen⸗Abwaſchtiſche beſonders aufmerkſam. 
Unter Garantie gute Arbeit, ſolide Preiſe. 


H. Solbrig, Tiſchlermeiſter 
doοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοιοσ 


J. Toepfer. 
Hoflieferant 


13 Sr. Majestät des Kaisers u. Königs 
Wilhelm und Ihrer Majestät der 
en Kaiserin u. Königin Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
5 * . & 4 
Special-Geschäft 
7 für gediegene und preiswerthe 
Rüchen- 
einrichtungen. 
KEN Permanente Ausstellung von 
Muster-Küchen 
kur Stadt- und Landhäuslichkeiten. 
Bei Aussteuern besond, Vortheile. 


Pölitzerſtr. 1 empfieht Pölitzerſtr. 1 
nur guter Waaren zu billigſten Preiſen zu erwerben, und indem ich ergebenit bitte, mein Unternehmen 


die neueſten prakt. Einrichtungen von einfachſten bis eleganteſten und mache auf meine neu eingeführ*.n 
gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Hermann Schlü 


L. Geletneky. 


6. 1 
Noßmarktſtraße 18, 
empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


i 477 & 8 N 
gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher Qualität 1 Qualität 1II Oualit At 1II Oualit at IV * 
. abi Benz | 5 Belektanten jedoch beſonders zu empfehlen mit 3 fach leinenen Einſätzen und aus] mit Zfachleinenen Einſätzen und aus] mit Jfach bielefelder leinenen Einſätzen Di 3 fach f Decke . it 
S la force oppe 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, gutem Hemdentuch feinem Renforce und aus prima! Renforce ätzen aus . 


welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ per Stück / 2,50. per Stück / 3,00. per Stück , 3,50. per Stück , 4,25. 
zugeben im er bin. 


Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen Ch e mai 8 eis, N ra — en, VI Ans ch ett en u. 2 Ih lipse 


und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 


„Bernh. Stoewer, Steltin- Grünhof, Englische Tüll-Gardinen Thür-Gardinen 


in neuen Muſtern zu 85, 40, 45 und 50 per Meter. 


zu beſonders billigen Preiſen in den Marken: Jut e- um ei V anilla-s 1 40 3% b. 


y G 31. 107 etm brit. 1 Seite mit Band eingefaßt pr. Mtr. 45 „ a 
a0, A 5 5 5 50. „ Möbel-Kattune und Möbel-Creps 
ae SD EAN 5 8 55 „ für Portieren, Vorhänge und Gardinen ö 
V 43. 116 „ „ 2 Seiten 5 " 70 „ per Meter von 35 H an, 
— * ” * ” * 80 * 9 * 
N * 9* 33 LE Jute- und Manilla-Tischdecken 
es E m " re Be 5 1 75 90 „ mit Schnur und Quaſten oder Franzen per Stück von 1,25 an. 5 
2 — — = * * 110 * * 5 1 
f | 22222 200287 | Teppiche und Betivorleger 5 — 
in Schokolade, Marzipan, Fondant und Zucker „„ : in großer Auswahl x 


in jeder Größe und Preislage 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten, Stettin, Kohlmarkt 2. 


re x 
2 
1 
bi 
2 
* 
Fi 


hEILNHLNI 


in Zwirn, Halbſeide und 
Reinſeide, beſonders ſchön 
Specialitat: und elegant in einem 

rein ſeidenen Tricotgewebe 


Wirthſchafts⸗ > mit verſtärkten Finger: 
E. Buchholtz & Co. ) Schürzen. Regenschirüit, J be 
Haus- u. Hoteltelegraphen. Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


Telephonanlagen. Blitz ableiter- in den beten Fabrikaten per Dod. von 2 % an; von 3 44 ab ſämmtlich geſäumt. 
undd electrisch Lichtanlagen. Sommer- Tricotagen in Netz, Macco un Norhial 


8 in allen Größen für Damen und Herren. 


Be g 11 Radfahrer-Anzüge, — u 


in bl Ih Aus- 
wahl für Damen u. Kinder. 


ub , g ua pins nd 


2PPSBLIOLIY ul 


In Baumwolle 
per Stück von A 1,25 an 


Vollständige Geschäfts-Luftösuns. 


er Ausverkauf währt nur noch Kurze Leit. Das Waarenlager bietet noch eine 
— — Auswahl ee Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnen. 
Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardinen, geſtickte u. bunte Stores, 
prachtvolle Portieren, Teppiche jeder Art und Grösse, 
Teppiehstoffe, eleganteste Tischdecken, altdeutsche Deeck- 
chen, Divandeeken, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwen⸗ 
köpfe, ſeidene Plüſche, Gobelin- und Plü seh-Borden, ſowie in Posn- 
menten fir Mübel und Tapisserie, als Ball- und Fantaslefranzen, 
Ponpons, Halter, Quasten c., faſt Alles, was hierin exiſtirt. 

Gardinen und Möhelstolf-BR este bedeutend unterm Werth. ik 


Selten wiederkehrende Gelegenheit zu ſo billigen 
Einkäufen 


G denn Wilhelm Elkan, 


ſäm mtlicher Neuheiten in 
M. Grunau. 


Frühjahrs⸗Hüten, 

Dreiteſir. 7, 1 Tr., frühere Ruge & Stahnke ſchen Räume, Pariſer Original⸗Modell⸗ 

empſtehlt in großartigſter Auswahl ſüpumtliche zu ganzen Ausſtattungen und Hüt en 

Ergänzungen gehörigen Möbel von den einfachſten bis hocheleganteſten Genres, 4 t artikeln 

Polſtermöbel in den verſchiedenartigſten Facons zu wirklich billigen Preiſen. ſowie ſämmtlichen Pu 

Ausſtellung completter Zimmer und Stroh ⸗Hüte 
in größter Auswahl beehrt ſich 
hierdurch ergebenit anzuzeigen 


Spezial⸗Niederlage in Chocoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von Anna Witte, 


Gehr. Stollwerck, K. K. ele. Hol, Cöln a, Rl. Krobearkt. 
Heyl & Meske, 46 Breiteſtraße 46. 1 N 1 Thür, neu, 481 — a 


Marquisen-Drells glatt und geftreift. 
SErlpg-uszuuszuosinhbaugs 


Möbel, Spiegel und Po ifterwaaren- Fubrit * — 


zu ver 


U 


